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Einführende Worte zum Werk von Leona Siber.



Was macht ein geglücktes, intensiv und hingebungsvoll gelebtes 
Leben am Ende zu eben diesem?

Diese Frage stellt sich vermutlich jedem Interpreten, der sich an die 
Mammutaufgabe heranwagt, die in vielerlei Hinsicht monumenta-
len Goldbergvariationen von Johann Sebastian Bach einzustudieren 
und zur Aufführung zu bringen.

Am Beginn steht eine Aria, betörend schlicht, ein Gottesgeschenk 
wie das Leben selbst. Über die Basslinie dieser Aria folgen  
30 Variationen, die in ihrer Unterschiedlichkeit, ihrem Farbenreich-
tum und ihrem emotionalen Spektrum alles bieten, was in einem 
Menschenleben so vorkommen kann: heitere Unbeschwertheit, 
tänzerische Leichtigkeit, überbordende Lebensfreude, Klang und  
Bewegung gewordener Übermut, mathematisch vollkommen 
durchdachte Strenge und Disziplin in den Kanons, aber auch Trans-
zendenz, Kontemplation, bis hin zur tiefsten Depression und Trauer.

Wenn nach ca. 85 Minuten dieser unglaublichen musikalischen 
Reise durch diese 30 Variationen am Ende noch einmal die gleiche 
Aria wie zu Beginn erklingt, ist man als empathischer Zuhörer un-
weigerlich ein anderer geworden. Man ist wieder zu Hause, man hat 
das Ende erreicht, oder ist auch wieder am Ursprung und Ausgangs-
punkt angekommen.

Wie immer man diese Wiederkehr der Aria für sich empfinden 
mag, man ist auf dieser Reise zweifellos in das Universum eines der 
größten und genialsten Kunstwerke der abendländischen Musikge-
schichte eingetaucht.                        
Und wer weiß, vielleicht verändert diese Reise bei manchen ja sogar 
den Blick auf das Leben, und somit natürlich auch den Blick auf den 
Tod, ist doch das eine ohne das andere gar nicht denkbar...

                                                        Andreas Thaller

Johann Sebastian Bach (1685–1750)

ARIA MIT VERSCHIEDENEN VERÄNDERUNGEN. CLAVIER-ÜBUNG IV 
BWV 988 GOLDBERG-VARIATIONEN (1741–42)

Aria
Variatio 1. a 1Clav.
Variatio 2. a 1Clav.
Variatio 3. Canone all‘Unisuono. a1Clav.
Variatio 4. a 1Clav.
Variatio 5. a 1ô vero 2 Clav.
Variatio 6. Canone alla Seconda. a 1Clav.
Variatio 7. al tempo di Giga. a 1ô vero 2 Clav.
Variatio 8. a 2 Clav.
Variatio 9. Canone alla Terza. a 1 Clav.
Variatio 10.Fugetta. a 1 Clav.
Variatio 11. a 2 Clav.
Variatio 12. Canone alla Quarta.
Variatio 13. a 2 Clav.
Variatio 14. a 2 Clav.
Variatio 15. Canone alla Quinta. a 1Clav.

Variatio 16. Ouverture. a 1 Clav.
Variatio 17. a 2 Clav.
Variatio 18. Canone alla Sexta. a 1 Clav.
Variatio 19. a 1 Clav.
Variatio 20. a 2 Clav.
Variatio 21. Canone alla Settima.
Variatio 22. a 1 Clav.
Variatio 23. a 2 Clav.
Variatio 24. Canone all‘Ottava. a 1 Clav.
Variatio 25. a 2 Clav.
Variatio 26. a 2 Clav.
Variatio 27. Canone alla Nona. a 2 Clav.
Variatio 28. a 2 Clav. 
Variatio 29. a 1 ô vero 2 Clav. 
Variatio 30. Quodlibet. a 1 Clav. 
Aria da Capo è Fine.


